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Es ist noch gar nicht richtig Weihnachten, da legt uns der West-Berliner

?Tagesspiegel?, als sei schon Ostern, ein faules Ei auf den Gabentisch: Unter der

Überschrift ?Die Antifa-Aktivistin und die Querfront? fühlt sich ein

Tagesspiegel-Schreiber bemüßigt, die Zehlendorferin Irmela Mensah-Schramm

als Marionette einer düsteren Querfront zu denunzieren. Das ist jene imaginäre

Front, in der angeblich Linke und Rechte zusammenarbeiten und die als

Diffamierungs-Etikett für die Friedensbewegung erst so richtig mediengängig

geworden ist. Frau Schramm ist jene saubere Berliner Hausfrau, die seit mehr

als 30 Jahren rechte Graffiti einfach wegputzt. ?Und doch gibt es ein Problem?,

hat der ?Tagesspiegel? jetzt entdeckt: ?Denn die Ikone des Kampfes gegen

rechts hat sich seit einiger Zeit mit Leuten eingelassen?, die angeblich zum

?Querfront-Milieu? gehören. 

Der ?Tagesspiegel?  ? das ist die Zeitung, die sich voll und ganz hinter den

Irak-Krieg gestellt hatte. Und die in ihrem Kampf für den Bush-Krieg

Intellektuelle, die sich gegen den Krieg wandten, als ?feige? beschimpfte. Der

Tagesspiegel ?  das ist ein Blatt, das zum Holtzbrink-Konzern gehört. Der

Gründer dieses Konzerns, Georg von Holtzbrinck, hatte seine 1933 begonnene

NSDAP-Mitgliedschaft nach dem Krieg kaum beendet, da wechselte er zum

ehrbaren ?Deutschen Bücherbund?, verdiente sich dumm und dämlich und

setzte später den Georg von Holtzbrinck Preis für Wirtschaftspublizistik? in die

Welt. In dessen Jury sitzen Profiteure wie Paul Achleitner von der Allianz

Versicherung oder Dieter Rampl von der HypoVereinsbank. Das rechte

Konzern-Blatt spielt also nun den linken Tugendwächter und benutzt dabei den

Begriff der Querfront als wohlfeile Waffe.

Die Zeitung stützt sich bei ihrer Diffamierung auf einen obskuren Blogger

namens ???????? (Matroshka), der auf den 41 Seiten einer angeblichen
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Dokumentation ?Friedens-Nazis? mit der Linken Petra Pau und der ?Stopp

Ramstein Kampagne? verrührt. Um dann rund um Irmela Mensah-Schramm

eine ?typische Mimikry-Strategie? zu behaupten, ?wie man es sonst nur von

Rechten und Neurechten kennt?. ???????? schreibt in jenem raunenden Ton, wie

man ihn sonst nur von ?Verschwörungstheoretikern? kennt und seine

Behauptungen sind natürlich nicht belegt. Das hindert den ?Tagesspiegel?

nicht, bei dieser trüben Quelle abzuschreiben und auch noch einen anonymen

?kundigen journalistischen Beobachter der Szene? zu zitieren:

?Mensah-Schramms Verhältnis zur Szene sei so eng, ?dass es schon fast an ein

Stockholm-Syndrom erinnert". So geht Kampagnen-Jornalismus: Gestern noch

auf der Barrikade mit Senator Lederer gegen Ken Jebsen, heute wird der Frau

Schramm aber die Antifa-Maske vom Gesicht gerissen.

Wann ist der Papst dran? Denn jedermann weiß, dass der Mann für die Armen

ist, also links. Zugleich steht er der reichen katholischen Kirche vor, also ist er

auch rechts. So kann Franziskus nur die Querfront in sich und an sich sein. Die

genialen Schnüffler in den deutschen Medien werden das wahrscheinlich bei

den nächsten Friedens-Texten des Papstes riechen und umgehend  publizieren.
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